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Satzung 
 

 des „Fördervereins der katholischen Gemeinde St. J udas 
Thaddäus Duisburg-Buchholz in der gleichnamigen Pfa rrei“ 

 
 

Stand: 20. März 2012 
 
 

§ 1 Name und Sitz des Vereins  
1. Der Verein führt den Namen „Förderverein der katholischen Gemeinde St. 

Judas Thaddäus Duisburg-Buchholz in der gleichnamigen Pfarrei“, kurz, 
Förderverein Gemeinde St. Judas Thaddäus Duisburg-Buchholz. 

 
2. Sitz des Vereins ist Duisburg – Buchholz. 

 
3. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Er führt nach der 

Eintragung in das Vereinsregister den Namenszusatz „eingetragener Verein“ 
in abgekürzter Form „e.V.“. 

 
§ 2 Zweck des Vereins  

Zweck des Fördervereins der katholischen Gemeinde St. Judas Thaddäus 
Duisburg-Buchholz in der gleichnamigen Pfarrei ist die Förderung und 
Erhaltung eines lebendigen Gemeindelebens durch Unterstützung 
entsprechender Aktivitäten und Projekte. Dazu gehören insbesondere die 
Restaurierung, Anschaffung und Unterhaltung der Ausstattung und Geräte 
unserer Kirche und des Gemeindezentrums Karl-Martin-Haus. 

 
§ 3 Gemeinnützigkeit  

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 
2. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 

 
3. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind 
oder Vergütungen begünstigt werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Aufwandentschädigungen können nur 
für tatsächliche Ausgaben im Einzelfall gewährt werden. 

 
§ 4 Geschäftsjahr 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Im Gründungsjahr läuft das Geschäftsjahr 
vom Gründungsdatum bis zum 31. Dezember. 
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§ 5 Mitgliedschaft 

1. Mitglied können alle an der Verwirklichung des Vereinszwecks interessierte 
natürliche und juristische Personen durch schriftliche Erklärung, in welcher 
sich der/die Anmeldende zur Einhaltung der Satzungsbestimmungen 
verpflichtet, werden. Minderjährige bedürfen der Zustimmung ihrer 
gesetzlichen Vertreter. Über die Mitgliedschaft entscheidet der Vorstand. 

 
2. Von den Mitgliedern sind Beiträge zu entrichten, deren Höhe und Fälligkeit 

von der Mitgliederversammlung festgelegt werden. In Härtefällen entscheidet 
der Vorstand auf schriftlichen Antrag des betroffenen Mitgliedes. 

 
3. Die Mitgliedschaft endet: 

a) durch Austritt, der nur schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt 
werden kann, 

b) durch förmliche Ausschließung, die nur durch Beschluss der Mitglieder-
versammlung erfolgen kann, 

c) durch Ausschließung mangels Interesses, die durch Beschluss des 
Vorstands ausgesprochen werden kann, wenn ohne besondere 
Rechtfertigung das Mitglied seinen satzungsgemäßen Verpflichtungen 
nicht nachkommt und/oder das Ansehen des Vereins schädigt, 

d) durch Tod bzw. Verlust der Rechtsfähigkeit eines Mitglieds. 
 

4. Die Erklärung des Austritts hat schriftlich zu erfolgen, er wird mit Ende des 
Kalenderjahres, in welchem der Austritt erklärt wurde, wirksam. Die 
Austrittserklärung muss dem Vorstand spätestens bis zum 30.09. des 
laufenden Jahres zugehen. 

 
5. Gegen den Ausschluss kann Einspruch erhoben werden. Über diesen 

entscheidet die Mitgliederversammlung. Der Einspruch muss dem Vorstand 
innerhalb von einem Monat nach Ausschluss schriftlich mitgeteilt werden. 

 
6. Bei seinem Ausscheiden aus dem Verein hat ein Mitglied keinen Anspruch 

bezüglich des Vereinsvermögens. 
 

7. Bei der Beendigung der Mitgliedschaft werden keine Beiträge zurückgezahlt. 
 
§ 6 Mitgliedsbeiträge 

Die Mitgliederversammlung legt die Höhe des Mindestbeitrags fest. 
Erhöhungen können nur durch die Mitgliederversammlung für das nächste 
Geschäftsjahr festgelegt werden. 
Über den Mindestbeitrag hinaus, kann jedes Mitglied seinen Beitrag nach 
Ermessen und wirtschaftlicher Selbsteinschätzung bestimmen.  
Der Beitrag ist zu Beginn eines Geschäftsjahres fällig. 
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§ 7 Organe des Vereins  
 Organe des Vereins sind: 

a) der Vorstand 
b) die Mitgliederversammlung 

 
§ 8 Der Vorstand  

1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
a) dem / der ersten Vorsitzenden 
b) dem Pastor, als erstem stellvertretenden Vorsitzenden 
c) dem / der zweiten stellvertretenden Vorsitzenden 
d) dem / der Schriftführer/in 
e) dem / der Schatzmeister/in 
f) zwei Beisitzern / Beisitzerinnen 

 
2. Der jeweilige Pastor der katholischen Gemeinde St. Judas Thaddäus 

Duisburg - Buchholz nimmt die Aufgaben als erster stellvertretender 
Vorsitzender wahr. 
Die übrigen Vorstandsmitglieder werden in der Mitgliederversammlung für die 
Zeit von vier Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. 
Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Mit dem Ende der Mitgliedschaft 
im Verein endet auch das Amt im Vorstand.  

 
3. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus dem Vorstand 

aus, wird von der nachfolgenden Mitgliederversammlung ein Nachfolger für 
die Dauer der Wahlperiode gewählt. Bis zur Neuwahl nimmt ein anderes 
Vorstandsmitglied die Aufgaben des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds 
wahr. Hierüber entscheidet der Vorstand durch Beschluss. 

 
4. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, sofern nicht 

die Satzung sie ausdrücklich der Mitgliederversammlung zuweist. 
 

Dies sind insbesondere: 
a) Aufstellung der Jahresberichte und der Jahresabrechnung. 
b) Einberufung der Mitgliederversammlung. 
c) Festsetzung der Zuwendungen im Sinne von § 2. 
d) Beschlussfassung von Aufnahme oder Ausschluss von Mitgliedern. 

 
5. Der Vorstand wird von dem/der ersten Vorsitzenden bzw. einer/einem 

stellvertretenden Vorsitzenden bei Bedarf, mindestens jedoch zweimal im Jahr 
einberufen. Er ist einzuberufen, wenn mindestens ein Drittel der 
Vorstandsmitglieder dieses schriftlich verlangt. Die Einberufungsfrist beträgt 
14 Tage. 

 
6. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder 

anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit beruft der/die erste Vorsitzende bzw. 
ein/e stellvertretende/r Vorsitzende/r innerhalb eines Monats erneut eine 
Sitzung ein. 
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Diese ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen. 
 

7. Beschlüsse werden in einfacher Mehrheit der erschienenen Mitglieder gefasst. 
Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

 
8. Dem/Der Schatzmeister/in obliegen die Verwaltung der Kasse und die 

ordnungsgemäße Verwaltung des Vermögens sowie die Buchführung. Er/Sie 
zieht die Beiträge ein und führt die Anlage der Gelder und die Ausgaben nach 
Weisung des Vorstandes aus. Er/Sie hat dem Vorstand auf Anforderung 
jederzeit über die Vermögenslage Rechenschaft zu geben. Er/Sie legt dem 
Vorstand und der Mitgliederversammlung mindestens einmal im Jahr einen 
Rechenschaftsbericht vor. 

 
9. Der/Die Schriftführer/in führt über jede Sitzung des Vorstands und der 

Mitgliederversammlung ein Protokoll, das von ihm/ihr und einem weiteren 
Vorstandsmitglied zu unterzeichnen ist. Ist der/die Schriftführer/in in einer 
Vorstandssitzung oder Mitgliederversammlung nicht anwesend, bestimmt der 
Vorstand für diese Sitzung eine/n Protokollführer/in. 

 
10. Die Vorstandsmitglieder führen die Geschäfte ehrenamtlich und erhalten für 

ihre Tätigkeit keine Vergütung. 
 
§ 9 Mitgliederversammlung  

1. Der Mitgliederversammlung obliegen insbesondere: 
a) Wahl der Vorstandsmitglieder 
b) Wahl von zwei Kassenprüfer/innen 
c) Entgegennahme des Jahresberichtes und der Jahresabrechnung 
d) Entlastung des Vorstands 
e) Festsetzung des jährlichen Mitgliedsbeitrages 
f) Beschlussfassung über Satzungsänderungen 
g) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 

 
2. Die Mitgliederversammlung wird durch den/die erste/n Vorsitzende/n bzw. 

eine/m stellvertretende/n Vorsitzende/n einberufen und geleitet. Sie tritt 
mindestens einmal im Jahr zusammen. Sie ist einzuberufen, wenn mindestens 
10 Prozent der Mitglieder dies verlangen. Die Einladung muss den Mitgliedern 
unter Bekanntgabe der Tagesordnung mindestens 14 Tage vorher schriftlich 
bekannt gegeben werden. 

 
3. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erscheinenden 

Mitglieder beschlussfähig. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Jede juristische 
Person hat ebenfalls eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechts auf eine 
andere Person ist nicht möglich. Beschlüsse werden in einfacher Mehrheit 
gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 
Stimmenenthaltungen werden nicht gewertet. Beschlüsse über 
Satzungsänderungen bedürfen einer dreiviertel Mehrheit der erschienenen 
Mitglieder. 
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4. Die Wahl der beiden Kassenprüfer erfolgt für einen Zeitraum von zwei Jahren. 

Bei der ersten Wahl nach Vereinsgründung wird eine Person nur für ein Jahr, 
die zweite Person für zwei Jahre gewählt. In den folgenden Jahren wird dann 
in jedem Jahr eine Person für zwei Jahre gewählt. 

 
5. Wahlen geschehen durch schriftliche Abstimmung. Sie können jedoch, wenn 

kein Widerspruch erhoben wird, durch Handzeichen erfolgen. Gewählt ist, wer 
die Mehrheit der Stimmen erhalten hat. 

 
§ 10 Vertretung  

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die Mitglieder, die in § 8 Abs. 1 genannt 
sind.  Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Der/die erste 
Vorsitzende bzw. eine/r der stellvertretenden Vorsitzenden und ein weiteres 
Mitglied des Vorstands sind gemeinsam vertretungsberechtigt. 

 
§ 11 Rechnungsführung und Prüfung  

1. Nach Ende des Rechnungsjahres (Geschäftsjahres) ist der Mitglieder-
versammlung innerhalb von vier Monaten die Jahresabrechnung vorzulegen. 
Sie hat alle Einnahmen und Ausgaben nach sachlichen Gesichtspunkten 
geordnet aufzuweisen. 

 
2. Vor der Vorlage ist die Jahresabrechnung durch die zwei in der 

Mitgliederversammlung gewählten Kassenprüfer/innen zu überprüfen. Über 
die Prüfung berichten die Kassenprüfer/innen der Mitgliederversammlung. 

 
§ 12 Einkünfte und Ausgaben des Vereins  

1. Die Einkünfte des Vereins erfolgen durch: 
a) Mitgliedsbeiträge 
b) freiwillige Spenden 
c) sonstige Einnahmen 

 
2. Die Ausgaben des Vereins werden verwendet für: 

a) Ausgaben im Sinne von § 2 
b) Verwaltungsaufwendungen 

 
§ 13 Vermögen des Vereins  

Das Vereinsvermögen ist nach Abzug der Verwaltungskosten ausschließlich 
für Ausgaben im Sinne von § 2 zu verwenden. 

 
§ 14 Auflösung des Vereins  

1. Die Auflösung des Vereins kann nur von mindestens einem Drittel der 
Mitglieder schriftlich bei gleichzeitiger Angabe der Gründe oder von der 
Mehrheit des Vorstands beantragt werden. 

 
2. Die Auflösung kann in der Mitgliederversammlung nur beschlossen werden, 

wenn zwei Drittel der Mitglieder zugegen sind. Sollte hiernach eine 
Beschlussfähigkeit nicht gegeben sein, ist binnen 14 Tagen zu einer weiteren 
Versammlung einzuladen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig ist. 
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3. Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins ist eine dreiviertel 

Mehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich. 
 

4. Sollte der Verein aufgelöst werden, fällt das nach Begleichung der 
Verbindlichkeiten verbleibende Vereinsvermögen an die Pfarrei St. Judas 
Thaddäus in Duisburg-Süd, die es dann unmittelbar und ausschließlich 
kirchlichen, gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken im Gebiet der 
gleichnamigen Gemeinde in Duisburg – Buchholz zuführt. 

 
§ 15 Stellung des Finanzamtes  

Unbeschadet der festgelegten Genehmigungspflichten sind Beschlüsse über 
Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins dem zuständigen  
Finanzamt anzuzeigen. Bei Satzungsänderungen, die den Zweck des Vereins 
betreffen, ist zuvor die Stellungnahme des zuständigen Finanzamtes zur 
Steuerbegünstigung einzuholen. 

 
§ 16 Übergangsvorschriften  

Sofern vom Registergericht oder durch das zuständige Finanzamt im 
Eintragungs- bzw. Anerkennungsverfahren Teile der Satzung beanstandet 
werden, ist der Vorstand ermächtigt, diese zur Behebung der Beanstandung 
abzuändern. 

 
§ 17 Inkrafttreten  

Die vorstehende Satzung wurde auf der Gründungsversammlung am 20. März 
2012 beschlossen. 
 
Die persönlichen Daten und Unterschriften der Mitglieder, die an der 
Gründungsversammlung teilgenommen haben, können der Teilnehmerliste 
(Anlage 1) entnommen werden. 
 
 
 
Duisburg – Buchholz, den 20. März 2012 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 1: Teilnehmerliste der Gründungsversammlung vom 20. März 2012 


